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No. 18

Das Berner Wochenprogramm
î.—.7 Mai

SPLENDID PALACE vonwerdt-passage
BERNS ERSTES UND VORNEHMSTES TONFILM.THEATER ZEIGT:

Der Roman eines elternlosen Sänger-Knaben

SONNY-BOY
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Was die Woche bringt
Veranstaltungen im Kursaal Bern

Täglich nachmittags und abends Konzert des
Orchesters Guy Marrocco, mit Tanzeinlagen,
(ausgenommen Sonntag nachmittags und Don-

•nerstag abends, da nur Konzertmusik geboten
wird.

Z)««C2»g.

Im Kuppelsaal oder in der intimen Bar
alltäglich ab 20.30 bis 24 Uhr (Samstag bis
morgens 3 Uhr), Sonntag auch nachmittags mit
der iGzpel/g „MefoYtaBj".

Berner Stadttheater. Wochenspielplan
Samstag, 30. April. Ausser Abonnement: „Die

Tanzgräfin", Operette in drei Akten von Ro-
bert Stolz.

Sonntag, 1. Mai, nachm. 14.30 Uhr: „Die
Tanzgräfin".
Abends 20 Uhr: „Der Bettelstudent", Ope-
rette in drei Akten von Carl Millöcker,
in der Neufassung von Eugen Ott.

Montag den 2, Mai, Volksvorstellung Kartell:
„Der Bettelstudent".

Dienstag, 3. Mai. Ab. 32: „Der eingebildete
Kranke", Lustspiel in drei Akten v. Molière.

Mittwoch, 4. Mai. Ab. 32: „Die Tanzgräfin."

Donnerstag den 5. Mai, (ausser Abonnement) :

„Kammerjungfer", Lustspiel in drei Akten
von Jacques Devàl (zum letzten Mal).

Freitag, 6. Mai, Ab. 29. „Die Tanzgräfin".

Samstag, 7. Mai, (ausser Abonnement) : „Der
Bettelstudent."

Sonntag, 8. Mai. Vorm. xo3^ Uhr: Matinée
des Berner Theatervereins, Hugo Marti-Ge-
denkfeier. Gedenkrede von Dr. E. Knuchel
von Basel, hierauf „Die Herberge am Fluss",
Spiel von Hugo Marti. Nachm. 14I/2 Uhr:
„Giuditta", Operette in 5 Bildern von Franz
Lehar. — Abends 20 Uhr, neueinstudierU :

„Margarethe", Oper in 5 Akten von. Ch.
Gounod.

Theater und Konzerte in Bern.
K. J. Im Berner Stadttheater ist als Oster-

gäbe der „Rosenkavalier" von Richard Strauss
in Szene gegangen. Otto Ehrhardt als ausge-
zeichneter Regisseur und Otto Ackermann (mu-
sikalische Leitung), Annie Weber in der gross-
artig interpretierten Partie der Marschallin,
Erich Frohwein (Oche) sind mit lebhafter Aner-
kennung zu erwähnen. In einer Morgenveran-
Staltung ehrte der Berner Theaterverein Hugo
Marti auf sehr gediegene Weise. Redakteur

Dr. E. F. Knuchel von den „Basler Nach-
richten" sprach ausgezeichnete Worte des Ge-
dächtnisses und der Würdigung. Der Einakter
„Die Herberge am Fluss" (Regie: Sigfrit Stei-
ner") beschloss die Feier in würdiger Weise. —
In der Operette startete als Novität" „Die Tanz-
gräfin" von Robert Stolz, unter der zugriffigen
Leitung von Gottlieb Lüthy. — Die Berner
Schauspielgesellschaft führte in der Schulwarte
den Einakter „Schaukle nicht, kleiner Knabe"
und die „Finnische Nacht" von Robert Crottet
auf. — Dora Garraux absolvierte mit ihren
Elevinnen eine Tanzmatinee im Kino Capitol.
— Adelheid Indermühle spielte an ihrem Kla-
vierabend u. a. in Uraufführung drei Präludien
und Fugen op. 16 von Willy Burkhard. —

Radio Bern führte in einem Konzert im
Burgerratssaal sein Vokal-Quartett (Elsa
Scherz-Meister, Tina Müller-Marbach, Erwin
Tüller, Ernst Schläfli) sowie das Klavier-
Trio (Willy Girsberger, Theo Hug, Lorenz
Lehr) vor.

BERN1938

Berner
Die Aktion „Bern in Blumen" hat im letzten.

Sommer dem Gesicht der Stadt Bern neuen
Reiz verliehen. Die alten Gassen mit den far-
benfrohen Fenstern und den vielen Blumen sind
uns allen in freudiger Erinnerung geblieben.

„Bern in Blumen". darf aber nicht nur eine

einmalige Erscheinung gewesen sein; die Stadt
sollte in jedem Sommer diese glückliche Ver-
bindung von Architektur und Blumen zeigen.
Sie muss etwas Eigenartiges und Schönes dau-
ernd behalten.

Ohne die Hilfe der Bevölkerung aber wäre
schon 1937 ein Erfolg nicht zu erreichen ge-
wesen. Es wird auch in diesem Jahre ohne die
verständnisvolle und freudige Mitarbeit der

ganzen Bevölkerung nicht möglich sein, „Bern
in Blumen" noch schöner zu zeigen als letztes
Jahr.

Wir möchten vor allem der Altstadt unsere
ganz besondere Aufmerksamkeit schenken. Sie
verdient es; Europa kennt kaum, ein zweites
Stadtbild von solch charaktervoller Schönheit.

Alle, die uns das letzte Jahr geholfen haben
und alle, die den Wert von „Bern in Blumen"
einsehen, rufen wir jetzt auf, uns in der neuen
Aktion zu unterstützen.

Yie geOTetasvzwta -4«sfev3»g«»g Yer Seföl&e-

rz/«g -5er«" *&zz«

/«Are«, «£#0r*&«g.y ««50rg <2/5 ,_,2fer«

/« .ö/wrae«" zw zßzgß«/

Wie letztes Jahr wird auch 1938 eine Prä-
mierung der schönsten Dekorationen durchge-
führt. Ein besonderes Fachkomitee wird dafür
besorgt sein, dass die Preisverteilung gerecht
ausfällt.. Um das Interesse der Fremden und
der Berner weiter zu steigern, werden wir
im Jahre 1938 einen kleinen durch-
führen; die Preis/rage lautet: „JFefcÄes zrf Yz'ß

G«ssß z>o« ,,5ßr« /« Ueber
die Durchführung dieses Wettbewerbes wird die
Bevölkerung rechtzeitig aufgeklärt. werden.

Wir waren im Jahre 1937 stolz ' darauf,
die uneingeschränkte Unterstützung der Bevöl-
kerung bei der Aktion „Bern in Blumen" ge-
niessen zu dürfen. Wir sind sicher, dass uns
Hilfe und freudige Mitarbeit auch im Jahre
1938 nicht versagt sein werden.

Für das Organisationskomitee „Bern in Blumen"

Der Ehrenpräsident : Dr. F. .BärtacAi,
Stadtpräsident.

Der Präsident: Rei»AarY, Baudirektor II.

Radio-Woche
Programm von Beromünster

Samstag Ye» 50. zfpril. 5er«-Rase/-Z«ricÄ

12.00 Klänge aus dem Tessin. 12.40 Unter
haltungskonzert. 13.30 Die Woche im Bun
deshaus. 13.45 Unterhaltungsmusik. 14.00 Bü

FUß YEBLOBTE die geschmackvolle Beleuchtungseinrichtung
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Oâ^licb naâmittaZs und abends Romert des
Orâesters Ou^ lVlarrocco, mit IlamsinlaAsn,
(ausZenommen 8onntaA naâmitta^s und Don-

.nerstaA abends, da nur ILon^ertmusik geboten
wird.

Im ILuppslsaal oder in der intimen Lar
alltägliä ab 20.zo bis 24 Mr (8amstaA dis
morgens z Obr), 8onntaA auâ naâmittaAS mit
der „illelol!ia»r".

kernen 5tsl>ttksstsr. >VoeksnîpîsIpIsn
8amstaA, zo. llpril. àsser Abonnements „Oie

dlan^Arälin", Operette in drei llkten von Ro-
bert 8tol2.

8vnntaA, 1. lVlai, nacbm. 14.zo Obr: „Oie
Oanuxrälin".
Abends 20 Ilbi: „Oer Lettelstudent", Ope-
rette in drei Vkkten von Larl lVlillöcker,
in 6er dleulassuNA von Rügen Ott.

lVlontag den 2, Vlai, Volksvorstellung Rartell:
„Oer Lettelstudent".

Oienstag, z. blai. lkb. Z2: „Oer eingebildete
ILrànks", Lustspiel in 6rei ^Vkten v. lVIoliöre.

lVlittwocb, 4. lVIai. ^.b. Z2: „Oie Oanxgrälin."

Oonnerstag 6en 5. lVlai, (ausser Abonnement) :

„ILammerzungler", Lustspiel in 6rei llkten
von lacunes Oevàl (20m letzten Vlal).

Lreitag, 6. Idai, âb. 29. „Oie Idmgrälin".
8amstag, 7. lVlai, (ausser Abonnement): „Oer

Lettelstudent."
8onntag, 8> lVlai. Vorm. loZ/^ Ilbr: Vlatinss

6es Lerner îbsatervereins, Hugo lVlarti-Oe-
denkleier. Osdenkrsde von Or. O. Rnucbel
von Lasel, bierauk „Ois Herberts am Lluss",
8piel von Hugo blarti. blaâm. 14^/2 Ilbr:
„Oiuditta", Operette in z Lildern von Lran2
Lêbar. — Abends 20 Ilbr, neueinstudiert:
„lVlargaretbe", Oper in z àtsn von Ld.
Oounoâ.

^bester unri Xon-erts in Kern.
IL. 6. Im Lerner 8tadttbeater ist als Oster-

gabs 6er „Rosenkavalisr" von Liebnrâ 8trnuss
in 8xene ASAnnAen. Otto Lbrdnrât nls nns^e-
2eiedneter Lexissenr un6 Otto ^àerinnnn (mu-
àalisebe Leitung), ^.nnis ^Vebsr in 6er Aross-
nrtiA interpretierten Lnrtie 6er làrscbnllin,
Lricb Lrobwein (Ocbe) sinà mit lebbnkter àer-
IcennunA 2U erwäknen. In einer blor^envernn-
StsItnnA ebrte 6s? Lerner 17bentervsrein OuM
blsrti nul sedr AsâieAene üVsiss. Hsàbtenr

Or. O. L. ILnuebel von 6en „Lnsler àed-
ricbten" sprncd nus^s^eiednete VVorte 6es Oe-
6âcbtnisses un6 6er I^ürbi^unA. Oer Lináìer
„Oie RerbsrAö nm Liuss" (Le^ie: 8ixkrit 8tei-
ner) besebloss 6ie Leier in wurbi^er V/eise. —
In 6er Operette stnrtets nls blovitâk „Oie 1?nn2-

xrnkin" von Robert 8tâ, unter 6er 2u^rikki^en
Leitung von Oottlieb Lütdzs. — Oie Lerner
8cbnuspieÌAese1IscdnIt lüdrts in 6er 8à1wnrte
6en Rinndter „8cknulele niât, Icieiner Rnnbe"
un6 6ie „Linnisâs àât" von Robert Lrottet
nul. — Oorn Onrrnux nbsolvisrte mit idren
RIevinnen eins Onn^mntinêe im Rino Lnpitol.
— 7l6sldei6 Inbermüdle spielte nn idrsm Rln-
viernbend u. n. in Ornullübrun^ drei Lrâludien
und Lu^en op. 16 von ^Viil/ Lurbdnrd. —

Rndio Lern lüdrte in einem Rouvert im
LurAerrntssnnI sein Vodnl-Ounrtett (RIsn
8âer2-iVleister, Oinn dlûller-àrbnâ, Rrwin
ImUsr, Rrnst 8äiülii) sowie dns Rlnvier-
17rio (Will^ Oirsber^er, Obeo Oux, RoreN2

Rebr) vor.

«k»«133«

öerner!
Oie diction „Lern in Llumen" but im letzten

8ommer dem Oesiât der 8tndt Lern neuen
Rei? verlieben. Oie alten Lassen mit den kar-
benkrobsn Lenstern und den vielen Llumen sind
uns allen in kreudixer RrinnerunA geblieben.

„Lern in Llumen" darl aber niât nur eine

einmalige RrsâeinunA gewesen sein; die 8tadt
sollte in zedem 8ommer diese Alûâliâe Ver-
bindun^ von árâitebtur und Llumen ?.eÌAen.
8ie muss etwas RiZenarti^es und 8äönes dau-
ernd bebalten.

Obne die Hills der LevölberunZ aber wäre
sâon 19z 7 sin OrlolZ nickt 2U erreiâen ^e-
wesen. Rs wird aucb in diesem labre obne die
verständnisvolle und kreudi^e lVlitarbeit der

harnen LevölberunA niât mö^lieb sein, „Lern
in Llumen" nocb scböner 2U xei^en als letztes
labr.

'Wir möcbten vor allem der Tlltstadt unsere
MN2 besondere àlmerbsambeit säenden. 8ie
verdient es; Ruropa kennt dauin ein Zweites
8tadtbild von solâ âaradtervoller 8cbönbeit.

Tille, dis uns das leàts labr ^ebollen baben
und alle, die den Wert von „Lern in Llumen"
einseben, rulen wir z'àt auk, uns in der neuen
Aktion 2U unterstützen.

«5^6//^ VST' ^56

âs Femsà^ms ^sr Revolts-
«Ni/

2l65A6??/

Wie làtes labr wird auâ 19Z8 eine ?rä-
mieruNA der scbönstsn Oekorationen durcb^e-
kübrt. Rin besonderes Lacbdomitee wird dakür
besorgt sein, dass dis Lreisverteilunx ^ereât
auskällt. Ilm das Interesse der Lremden rmd
der Lerner weiter 2U steigern, werden wir
im labre 19Z8 einen kleinen ll^e^ös«>erö durâ-
lübren; die Rrsî'5/raAs lautet: „Il^s^c^s^ -7^ â

(?Ä556 V0?? I5eì>er

dis OurâlilbrunA dieses Wettbewerbes wird die
LevölkerunA recbt^eitiA aul^sklärt werden.

Wir waren im labre 19z 7 stâ daraul,
die unein^sscbränkte llnterstüt^unA der Levöl-
kerunA bei der Aktion „Lern in Llumen" sse-
niessen 2U dürken. Wir sind sicber, dass uns
Oille und kreudi^e lVlitarbeit auâ im labre
19Z8 niât versagt sein werden.

Lür das OrZanisationskomitee „Lern in Llumen"

Oer Rbrenpräsident: Or.
8tadtpräsident.

Oer Lräsident: RàÂar-F, Laudirsktor II.

R^acìio-^Voàe
RroZramm von Leromünstsr

-^s» F0. Rer»-Ra^e/-2»r/c:Ä

i?,.oo lLlänAö aus dem dlessin. 12.40 Unter
8Iv0N?erî. IZ.ZO Die Woeiie irn VMl

desbans. iz.4l Ilnterbaltunsssmusik. 14.00 Lü

die Aesâmackvolle LeleuârunsseinriârunZ

« Sâ«.V«IZ5 l'Z'â.V là.«, ldàkasse 22, Lern
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ke von Beethoven. 21.30 Prof. Dr. P. Häber-
lin spricht über Suggestion. 21.35 Tanzmusik.

cherstunde. 14.10 Musikeinlage. 14.20 Plau-
derei. 16.00 Unterhaltungsmusik. iö.ijLueg
das kasch du nimme. Plauderei. 16.40 Aus
Amsterdam: Volkslieder auf dem Glocken-
spiel. 17.00 Konzert. 18.00 Der schweizeri-
sehe Unternehmer. Vortrag. 18.20 Wir spre-
chen zum Hörer. 18.30 Amerik. Unterhai- 5-
tungsmusik. 19.15 Jean Kiepura. 19.30 Die
Herren des Vorspanns. Hinter den Kulissen
des Tonfilms. 19.55 Musikeinlage. — 20.00
Gastspiel Albert und Else Bassermann : Herr

19.10 Unterhaltungsmusik. 19.30 Wen be- bie 5Reprobuftiü)t DO-lt Srf)rift3Ügen. 1802
suchen wir heute 19 55 Mi Dörfh. Bilder us unternahmen Saop unb ÏBibgemoob neueSÄT'SlW.Ä ?«(»*«. tonnten jeM, bie Siperun« ber

platten nicht. ©rft 1914 gelang es bem
oerbienten gorfeber -îlièpce, bie Silber ber
Kamera obfeura aufaunehmen. Stach um
enblicb nieten SBerfucben zeigte er 1828
Silber, bie mit tf)itfe non Slfphalt in helio=
graphifcher SJtanier angefertigt rnaren.

Lamberthier. 21.15 Konzert des Basler Män-
nerchors. 22.00 Unterhaltungs- und Tanz-
musik.

£ofm&zg /. 714W. iter7z-.Zfa.y0/-Zwric/2u*

10.00 Morgenfeier. 10.40 Besuch der St.
Pers-Hofstatt. 11.15 Das St. Peter-Stübchen.
12.00 Radioorchester. 12.40 Konzert. 13.30
Der Freiheitsgedanke in der Schweizer Ge-
schichte. 13.50 Vorträge der Kavallerie-Ve-
teranenmusik. 14.25 Der Mai ist gekommen.
Schallpl. mit Gedichten. 17.00 Wieder es
Stündli Bodeständigs. 18.00 Zum ersten Mai.
19.10 Japanische Frauen. 19.35 Sportbericht.
20.00 „Oberon", Romantische Oper von C.
M. von Weber.

Mo«2ag 2. Mai. «/-ZwricA .•

12.00 Fröhliclier Auftakt. 12.45 Unterhai-
tungsmusik. 16.00 Kniffe für Küche und
Haus. 16.10 Wir beraten -junge Mädchen da- n
heim und in der Fremde. 16.30 Musik zu
Tee und Tanz. 17.00 Klavierkonzert. 17.45
Konzert. 18.00 Kinderstunde. 18.30 Maler
in Graubünden. Vortrag. 19.00 Schallplatten.
19.15 Romanisch. 19.55 Ein Besuch bei den
Blinden in Spiez, 20.20 Zum Tagesgesche-
hen. 20.30 Jahrgang 1875 trifft sich. Hör-
bericht von einer Klassenzusammenkunft. —
21.15 Sendung für die Schweizer im Ausland.

5. Mai. Ber«-.B<î.îeFZMrzcA .•

12.00 Radioorchester. 12.40 I. Aus Richard
Wagner-Opern. II. Johann Strauss. 16.00
Drei Schwestern herrschen in China. Vor-
trag. 16.30 Lieder von der schönen Früh-
lingszeit. 17.00 Bunte Musik. 18.00 Orchester.
18.05 Der Taucher, Ballade von Schiller.
18.30 Die Leistungen der Leber, Vortrag. —
18.55 Konz, der Ländlerkapelle Alpengruss,
Frutigen. 19.10 Die Viertelstunde des Ar-
beitsmarkts. 19.25 Die Welt von Genf aus
gesehen. 19.55 Vorlesung Francesco Chiesa.
20.15 Konzert a. d. Tonhalle Zürich: Werke
von Mozart. 22.00 Kleiner Geschichtska-
lender. 22.05 Schallpl.

MzitoocA, (ig« y. Mai. BarM-Rarel-ZüricA.-

12.00 Klaviermusik von Chopin. 12 40 Schwei-
zerische Volkslieder. 16.00 Für die Kranken.
16.30 Schallpl. 17.00 Leichte Musik. 17.10
Gesangsvorträge. 17.30 Leichte Musik. 17.40
Klavierkonzert. 18.00 Die praktische' Gärt- ®alb barauf oerbanb er fid) mit Saguerre,
nerin. Ratschläge. 18.10 Schallpl. 18.30 Der abnttebe Sßerfucbe mad)te. 211s 97ièpce
Erfinder der Schiffli-Stickmaschine. 19.10 1833 ftüFb, feilte fein ÖOfm 3fibor bie
Schallpl. 19.20 Wandlungen Rumäniens. Vor- cbemifcben ©jtperimente fort. Sßier Sabre
trag. 20.05 Einer für alle. Alle für einen, fpöter gelang es 2)aguerre, mit GuecffiL
20.50 Der Gerechtigkeitsgedanke in der Dich- berbämpfen auf jobierten Silberplatten

a*'h Kennen Sie jgjtber beroorjurufen. Surib einen am 13.
1.50 e ere un neuere anze. 3uni 1837 abgefebtoffenen 23ertrag nmrbe

Freitag A« d. Mai. Bgr«-Barei-ZäricÄ.- nun beftimmt, baß alle m eitern 23erbeffe=
12 00 Aus altern Tonfilmen. 12.40 Unter- rungen unb ©rfinbungen ben Stamen 2>a=
haltungsmusik. 16.00 Frauenstunde. Flüssiges g^rre tragen follen. 1839 gab GoguerreïïUhSJiS sr.v st »r r® w-dernachrichtendienst. •— 18.35 Technik vom ' SKtnuten etn 5Btlb 3U befom-
Tage. 18.45 Akustische Wochenschau. 19.10 "ten. Stiles moitié nun baguerretppiert
Bevölkerungspolitische Schicksalsfragen. Vor- fein, unb fo mürbe ber SJtann U)eltbe=
trag. 19.35 Schallpl. 20.00 Aus dem Basler rü'bmt, mübrenb Stièpces Stame oer=
Stadttheater: „Luise Miller", Oper. Musik febtoanb. Sur gleichen Seit gelang es gor
von Verdi. Tatbot, SBilber auf papier su fopieren.

7. Mai. Ber«-Bargi-ZäricÄ.- ^eute, mo man fid) bauptfäcbticb mit
12.00 Schöne stimmen. 12.40 im Reiche »eroomommnung ber garbenpboto=
von Operette und Tonfilm. 13.30 Die Woche bßfüßt, jüQtß HUH ßittß ©rfittbuni9
im Bundeshans. 13.45 Eine Eisenbahnbrücke bie Onbere. ©0 Oerbefferte 5tièpC6 'be ©t.
entsteht, Reportage. 16.00 Ländliche Tanz- Söictor im 3ttbr 1847 bas pbotograpbifcbe
musik. 16.30 Historische Miniaturen. 16.50 23erfabren, tnbem er ftatt bes Rapiers job=
Musikeinlage. 17.00 Unterhaltungsmusik. — ftlberbattige ©imeißfebiebten als 5Regatio=
18.00 Zyklus Berufskrankheiten. 18.15 Un- platten oermenbete. Sie Gmglänber Streber
vorhergesehenes 18.20 Wir sprechen zum ^ benüfeten an Stelle bes ©tmei&es
19T5'Peter^Pee erzählt von'den Œnerm ^ollobium. 3^ 1851 pubtisiertes 23p
19.55 Was ist Wahrheit? Vortrag. 20.20 tf* bis 1880 ÖCtö fjßnrfcfyßrtbß Qßbltß-
Marschmusik der Stadmusik Murten. 20.45 ^tt. Sann trat es gegen bie bOCbempfinb=
A Abesitz, Szene von Karl Grunder. 21.30 lieben ©etatmeptatten 3'hrÜcf.
Eine Viertelstunde Walzer. 21.45 Wieder- Dlièpce beflbüftigte fitb OUtb intenfiP mit
holung: „Pariserinnen", musikalisches Lust- fon Kombinationen oon 23botograpt)ie mit
spiel von Ralph Benatzky. 22.40 Tanzmusik, jßreffebrucf. ©ein fcbon 1827 angemanbtes

——— beliograpbifcbes 23erfahren mit SIfpbalt
biente fpäter (1852) für ben erften pboto=

zw litbograpbifcben iProsefe oon ßemereter,
•clUö DCr v2?Cf Ct)tCytC Barreetoil unb Saoanne. ®leicb3ettig übte

Satbot bas erfte pbotoebemifebe treffe«
Der ^ppotograpt)«- bruefoerfabren mit ebromfauren ©alsen

^ „ „ ^ aus. ©0 gift er als ber ©rftnber bes pboto=
Surcb bte Subtlaumsausfteltung ber grapbifeben ©tabtbruefproseffes.

23botograpbifcben ©efeßfebaft Sbun unb
12.00 Schallpl. 12.40 Unterhaltungskonzert einige intereffante Saguerrebitber mürben etnfttgen 1^:ontere ber ßtcbibtlbfunfi
16.00 Für die Frauen: Der Tee hat das totr baron erinnert, baB bie pbotogra= mürben boute ntept übet ftaunen, menn fte
Wort. 16.25 Nie sollst du mich befragen pMifcbe Kunft auf ein 58efteben oon 100 ® «ortfcpritte auf pbotograpbtfcbem
— — aus der Oper Lohengrin v. Rieh. Wag- t zuriicfbltcfen fanu Sttlerbinas ift bte garbenftlme, bte Ktnemaio»
ner. 17.00 Orchester. 17.10 Wenig gehörte S Lauerre bereimiae ©rfinber mie srapbte, bie Kleinbilbapparate unb bie
Schubertlieder gesungen v. Dora Gar-ux, Dasuerre oer ^ J3tg| Grnnoer mte

tetegrapt,ifd)e Itebertragung oon 58itbern
Sopran. 17.25 Musik aus galanter Zeit. — pgpommen rotru. œepou im «Jaoic -

fönnten
18.00 Jugendstunde. 18.30 Ländlermusik. — 1727 bemitfete ber 2tr3t ©cbutfeo m ^atte
18.50 Die 10 Minuten der Leibesübungen, bie ßtcbtempfinblicbteii ber ©ilberfötse für • » *

Die Wolinliclikeit Ihres Heims
gutes Bild

F. HBI,STEM, KUNSTHANDLUNG ;asse 7, Bern
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be von Leetboven. 21.50 Rrot. Dr. linker
lin spricbt über 8uggestion. 2i^z l'nn^inusik.

cberstun6e. 14.10 Musibeinlage. 14.20 plan-
6erei. 16.00 vntsrkaltungsmusib. i6.i;1.neA
6as baseb à nirnine. Rlau6erei. 16.40 às
2bmster6am^ Volbslicâer nu k 6em LIocben-
spiel. 17.00 Ron?ert. 18.00 Der scbvvàeri-
selie vnternebmer. Vertrag. is.20 Wir spre-
àen 2Uln Hörer. i8.zo ^.merà. Dnterlml^ â?/
tungsmusib. 19.1z lean Riepura. 19.50 vie
Herren à Vorspanns. Hinter cicn Rulissen
6es vonkilms. 19.5z Mnsibeinlage. — 20.00
Lastspiel Albert un6 vise Lassermann: Herr

19.10 vnterliànAsninsik. 19.Z0 Wen be- die Reproduktion von Schristzügen. 1802
Sueben ivir bente? 19 ZZ Ml vörkli. kiläer US unternahmen Davy und Widgewood neueem Dorrlaöe von I^rin?eli. 20.4OV^er- „ p^ c?" ' ^
be von Leetboven 2120 Rro^ Ni Versuche, kannten ledoch die Fixierung der

Platten nicht. Erst 1914 gelang es dem
verdienten Forscher Nièpce, die Bilder der
Camera obscura aufzunehmen. Nach un-
endlich vielen Versuchen zeigte er 1828
Bilder, die mit Hilfe von Asphalt in helio-
graphischer Manier angefertigt waren.

Vambertkier. 21.1z Ron?ert à Rasler Man-
nercbors. 22.00 Ilnterbaltungs- nnci 'l'un?.-
musib.

10.00 Morgenkeier. 10.40 Lssuck <ler 8t.
Rers-vokstatt. 11.1z vas 8t. ?eter-8tübeken,
12.00 Ra6ioorebsster. 12.40 Hundert, 15.50
ver Vreibeitsge6anbe in 6sr Rcbvveàer Le-
sebiebte. 1Z.Z0 Vorträte 6er Ravallerie-Ve-
tsranenmusib. 14.2z Oer Mai ist gebommen.
Lcballpl. init Le6icktsn. 17.00 Wieber es
8tün6li Lo6estän6igs. 18.00 Zium ersten Mai.
19.10 lapaniscbe vrauea. 19.ZZ 8portbsricbt.
20.00 „Oberen", Roinantiscbe Oper von L.
M. von Weber.

Mo»iag -is« 2. Msi. Aer»-Ra.rs/-^»?iä?
12.00 vröblielier àktabt. 12.4z vnterbal-
tungsmusib. 16.00 Rnikke kür Rüebe un6
Hans. 16.10 Wir beraten junge Mä6cken 6a- c>

beim nncl in 6er Vrem6e. 16.5° Musib 2n
4-«

vee un6 Van2. 17.00 R1avierbon2ert. 17.4z
Koncert. 18.00 Xin6erstun6e. 18.50 Maler
in Lraubün6en. Vortrag. 19.00 8cballplatten.
19.iz Romanised. 19.ZZ vin Resucb bei 6en
Llin6en in 8pie?.. 20.20 Zium vagesgescbe-
ben. 20.50 labrgang 187z trikkt sieb. Hör-
bsriebt von Hiner Rlassen2usammenbunkt. —
21.iz 8en6ung kür 6ie 8cbweÌ2er im 2buslan6.

vis»àg -is?i 5. Mai. Fern-Ra^si-ZüricH.-

12.00 Ra6ioorcbester. 12.40 I. 2bus Riebar6
Wagner-Opern. II. lobann 8transs. 16.00
vrsi 8ekivestern berrscben in Lbina. Vor-
trag. 16.50 Vis6«r von 6er scbönsn vrüb-
1ings2eit. 17.00 Lunte Musib. 18.00 Orcbester.
18.0z ver vaucber, Ralla6e von 8cbiller.
18.50 vie Veistungen 6er vebcr, Vortrag. —
18.zz Ron?.. 6sr Vän6lerbapelle Tblpsngruss,
vrutigsn. 19.10 vie Viertelstnn6e 6es à-
beitsmarbts. 19.2 z vis Welt von Lenk aus
gesellen. 19.zz Vorlesung vranceseo Lbiesa.
20.1Z Ron?ert a. 6. vonballe Mricb: Werbe
von Mo?art. 22.00 Rleiner Lescbicktsba-
len6er. 22.0z 8cballpl.

Miàoc^, -te» 7. Mai. Zsrn-Aarsi-Wriä-

12.00 Rlaviermusib von Lbopin. 12 40 8cbivei-
leriscbc Volbslis6er. 16.00 vür 6ie Rranben.
16.50 8ckaIIpl. 17.00 veicbte Musib. 17.10
Lesangsvorträge. 17.50 veicbte .Vlnsib. 17.40 ^
I^Ia-vierlconxert. 18.00 Oie vràtÎTàe (?ärt- er îîlî) Mlt ÄtlgULrpe,
nerin. RatscbläAe. 18.10 8ckallxl. 18.50 ver der ahnliche Versuche machte. Als Nièpce
Vrkin6er 6er 8cbikkli-8ticbmascbine. 19.10 1833 starb, sehte sein Tvhn Fsidllr die
8cballpl. 19.20 Wan6lunAen Rumäniens. Vor- chemischen Experimente fort. Vier Jahre
trag. 20.0z vinsr kür alle. 2blle kür einen, später gelang es Daguerre, mit Quecksil-
20.Z0 ver LerecbtiAbsitsAe6anbe in 6ervicb- derdämpfen aus jodierten Silberplatten

u
21.45 Kennen Sie Bilder hervorzurufen. Durch einen am 13.

I.zo e ere UN neuers an2e. Juni 1837 abgeschlossenen Vertrag wurde
F>SÜSF à 6. Mai. Rsrn-Sarei-Zàiâ' NUN bestimmt, daß alle weitern Verbesse-

12 00 às ältern vonkilmen. 12.4° Unter- rungen und Erfindungen den Namen Da-
baltunA-musib.16.°° Vrauenstun6e. VIÜSSIASS guerre tragen sollen. 1839 gab Daguerre

à, «u- V.z.»r.n bàn. md bch»u».
6ernackricbten6isnst. — 18.zz vecbnib vom ' ^ Minuten SIN Blld AU bekvM-
vaxe. 18.4z àistiscbe Wocbenscbau. 19.10 men. Alles wollte nun daguerretypiert
LevölberunAspolitiscke 8cbicbsalskraAen. Vor- sein, und so wurde der MaNN weltbe-
traZ. 19.5Z Scballpl. 20.00 às 6em Raster rühmt, während Nièpces Name ver-
8ta6ttkeateri „vuise Miller", Oper. Musib schwand. Zur gleichen Zeit gelang es Fox
von Vsr6i. Talbot, Bilder auf Papier zu kopieren.

7. Mai. à»-àei-àiâ' Wie heute, wo man sich hauptsächlich mit
12.00 8ekö»e 8timmen. 12.40 Im Reiebe der Vervollkommnung der Farbenphoto-
VON o^ereîte und ^lonLilln. IZ.ZO Die ^Voâe 3î*âphìe besllvî, Mgîe nun eìne Erfìnàung
im Lun6esbaus. IZ 4Z vine visenbabnbrüebe die andere. So verbesserte Nièpce de St.
entstebt, Reportage. 16.00 Vän6licbe van?- Victor im Fahr 1847 das photographische
musib. 16.50 vistoriscbe Miniaturen. 16.zo Verfahren, indem er statt des Papiers job-
MusibsinlaZe. 17.00 vnterbaltunAsmusib. — silberhaltige Eiweißschichten als Negativ-
18.00 Szlblus Seruksbranbbeiten. 18.1z vn- platten verwendete. Die Engländer Archer
vorberAssebenes 18.2° Wir snreeben 2UM und Frey benützten an Stelle des Eiweißes
19^7Reter^Ree àblt vo7à"ià?ner7 das Kollodium. Ihr 1851 publiziertes Ver-
^9 55 18t v^alirlieii? VortrnA. 20.2.0 1880 öuö
Marscbmusib 6er 8ta6musib Murten. 20.4z den. Dann trat es gegen die hochempfind-
2b 2bbesit?, 82SNL von Rarl Lrun6er. 21.50 lichen Gelatineplatten zurück,
vine Viertslstun6e Wal2er. 21.4z ^Vie6ei- Nièpce beschäftigte sich auch intensiv mit
bolung: „Pariserinnen", musibaliscbes vust- den Kombinationen von Photographie mit
spiel von Ralpb Lenat-bzn 22.40 Ian2inusib. Pressedruck. Sein schon 1827 angewandtes

——— heliographisches Verfahren mit Asphalt
diente später (1852) für den ersten photo-

^ 2 lithographischen Prozeß von Lemercier,
ÄUv der (Nèscyichtê Barreswll und Davanne. Gleichzeittg übte

2. - Talbot das erste photochemische Presse-
vêH Pl)l)tì)Z1(l!pyîê. druckverfahren mit chromsauren Salzen

^ ^ ^ aus. So gilt er als der Erfinder des photo-
Durch dre Jubiläumsausstellung der graphischen Stahldruckprozesses.

Photographifchen Gesellschaft Thun und
12.00 Rcballxl. 12.40 vntsrbalwnAsbonxert einige interessante Daguerrebilder wurden einstigen PwUlere der Llchtblldkunst
16.00 vür 6is vrauen: ver lee bak 6as roir daran erinnert, daß die photogra- tvuvden heute nicht übel staunen, wenn sie

Wort. 16.2z Nie sollst 6u mieb bekrageii phllche Kunst auf ein Bestehen von 199 âll oie Fortschritte auf photographischem
— — aus 6er Lper vobevArm V. Rieb. Wag- ciulwen Zurückblicken kann Allerdinas ist webiet, die Farbenfilme, die Klnemato-
uer. 17.°° Orcbester. 17.1° V7euix geborte uià Daauerre à Eàder wie graphie, die Kleinbildapparate und die
8ebuberllie6er sesmigeu V. vora «^ux, MG telegraphische Uebertragung von Bildern
8oprau. 17.2z Musib aus galanter Zielt. — llrem angenommen wirv.tscyvn litt -puyle r.s.... lünnten
18.00 Iugeli6stun6s. 18.50 Väu61ermusib. — 1727 benutzte der Arzt Schulße ill Halle
18.Z0 vie 10 Minuten 6er veibssübungen. die Lichtempfindlichkeit der Silbersalze für ». »

asse 7, Kern



Jubiläums-Ausstellung
im Burgerratssaal und Foyer des

KASINO BERN
vom 2 6. April bis 4. Mai 1938

Die Mode im Wandel der Zeiten
Frisuren und Kostüme aus der Blütezeit des Rokoko bis in die Gegenwart.
Plastische Darstellungen von Episoden aus den unvergänglichen Werken

Rudolf von Tavels

Möbel und Kostüme wurden teilweise aus Privatbesitz zur Verfügung gestellt.
Eine eindrucksvolle Ausstellung, die Sie sehen müssen. Eintritt Fr. 1.15 inkl. Steuer.

a

Cr Schmunzelt,
denn er weiss, die e/e/cZrzscAe

Rüche entzückt den Mieter. Sie

ist einfach, billig und bleibt stets
sauber.Für jeden Anspruchgibt
es einen passenden Herd. Das

Rochen, Backen, Braten und
Grillieren - ein Vergnügen!

Unsere Beratungsstelle im

Verwaltungsgebäude Sul-
geneckstrasse 18 erteilt
gerne Auskunft in allen
Anschluss- und Tariffragen.

Elektrizitätswerk der Stadt Bern
Tabakpfeifen in grosser Auswahl

Reparaturen

Fr. Schumacher, Drechslerei
Kesslergasse 16

— 5 ®/o Rabattmarken —

Zr£7//t/£Z

c/zy/r/? c//e

f//*

Reisekoifer
Suitecases
Necessaires
Schreibmappen
Manicures und Nähetuis

enorme Auswahl, massige Preise
in dem bekannten Spezialhaus

K. v.HOVEN
Kramgasse 45, BERN

5°/« Rabattmarken

^ukilsum8-^u88tsllung
im kurgsrrstssssl unci ^o^sr 6ss

K^sibio e^kbi
vom 26. ^pril bis 4. l^lsi 1?26

Ois I^Iocle im >Vsn<iei <ier leiten
Frisuren uncl Kostüms sus «isr öllltsisit kiss kolkvllo Isis in clis (ssgen^srt.
?lsstisel>s Osrstsllungsn von ^piso6sn sus «isn unvsrgsnglieksn ^srlcsn

kucioii von Isvsls

/4öbsl un6 Kostüms v,uk6sn tsilv,siss sus ?rivstisssitz: ?ur Verfügung gsstsllt.
^ins sinliruelcsvolls Ausstellung, clis Äs ssksn müssen. Eintritt ^r. 1.13 inlcl. Äsusr.

S

krsicbmunxvlt,
clenn er weiss, clie e/e/cêr'/se^e

kücke entzückt clen Vlieter. Sie

ist eint'acb, billiZ und bleibt stets

sauder. pur je6en änsprueb Zibt
es einen passenclen tterâ. vas
soeben, kacken, Kraten unâ
VriUieren - ein VerZnüZen!

Unsere LeratunZsstelle im

VerwaltunxsZebäuäe 8ul-
xeneekstrssse 18 erteilt
xerne Auskunft in allen
^nscbluss- uncl l'arikfrsZen.

^Ikktniiiàkck list 8tsllt ksni
rsbickpfslfon In grosser k>iz«skil

Keparanireii

I°r. 8vliumsvilvr, Oreckslerei
XessIerZssse 16

— z "/« lìsbarllnsàeli —

WMM
c//e

K,oisokoKsr
8i»lt»«>»«i

8etireît»ii,»pp«ii
I^Isnicun«! unrl I^Sksîàssz

enoi'ms ^uzvslil, msziigs I^sizs
in liem lzsksnntsn 8ps?islksu5

K. v.ttOVe^I
Xrsmgssss 43, KLiîpl

S"/« îîadattmoi'iîsn
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